als wirklichen Inhalt des Art. 84 aufſtellen ſollte. 
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M 539. Morgenblatt. Dienſtag, den 17. November 


Veranlaſſung des von mir unter Nr. 187 der Druck- ſei. Seitdem ſchreitet die Beſſerung in langſamem, 
ſachen der 10. Legislaturperiode 1. Seſſion geſtellten doch regelmäßigem Schritte fort. 

Antrages beſchloſſen, die Königliche Staatsregierung zu| Wien, 14. November. Das Abgeordnetenhaus 
erſuchen: 1) die gejebliche Regelung der Stellvertretungs- hat geſtern mit der endgültigen Beſchließung des Wehr⸗ 
toſten für diejenigen Mitglieder des Hauſes der Abge- geſetzes, die bei namentlicher Abſtimmung mit 118 gegen 
ordneten, welche Staatsbeamte ſind, baldmöglich herbei 29 Stimmen erſolgte, ſeine Seſſion für längere Zeit 
zu führen; 2) bis zu dieſer Regelung aber in Bezie- unterbrochen. Im Herrenhauſe findet heute die erſte 
hung auf die gedachten Stellvertretungskoſten das bis Leſung des Wehrgeſetzes ſtatt und Montag werden die 
zum Jahre 1863 beſtandene Verfahren wieder eintreten] Delegationen in Peſth eröffnet. 

zu laſſen. Nach Ausweis des ſtenographiſchen Berichts — Wie man vernimmt, dürfte die Vorlage des 
wurde der Beſchluß ad 1 mit ſehr großer Majorität, Rothbuches vor dem 24. November kaum erfolgen, da 
der Beſchluß ad 2 mit Majorität angenommen. Ob einerſeits die Drucklegung früher nicht vollendet iſt, 
und in welcher Weiſe die Königliche Staatsregierung andererſeits man mit dieſer Sammlung diplomatiſcher 
den vorerwähnten Beſchlüſſen Folge geben wird, ift die Aktenſtücke nicht früher debutiren will, als bis die 
Frage, deren Beantwortung Seitens der Königlichen Budgetausſchüſſe fi konſtituirt haben. 

Staatsregierung zu veranlaſſen, Zweck dieſer Interpel⸗ — Die „Wiener Zeitung“ publizirt heute das 
lation iſt.“ Bankgeſetz. 

Mainz, 13. November. Der Prozeß Dal- Paris, 13. November. Der „Conſtitutionnel“, 
wigk gegen Bamberger hat geſtern eine ſehr dramatiſche der in der Subſkriptions-Angelegenheit bisher ein wür⸗ 
Wendung genommen. Das Zeugenverhör war ohne] diges Schweigen beobachtet hatt⸗, muß nun auch Zeugniß 
beſonders erhebliche Zwiſchenfälle vorübergegangen und von Geſinnung ablegen; ſeine Polemik iſt genau nach 
Herr Bamberger hatte um 11 Uhr das Wort zur Ver- der wahrſcheinlich gelieferten Schablone der „France“ 
theidigung erhalten. Nachdem er vor einem zahlreichen eingerichtet: es wird bedauert, daß die proteſtirenden 
und außerſt aufmerfjamen Publikum über zwei Stunden] Maner, wie Berrper, den Deputirter Baudin nicht auf 
lang die juriſtiſche Unhaltbarkeit der Verfolgung Wort] die Barrikaden begleitet, daß fie weniger Muth und 
für Wort an der Zergliederung des inkriminirten Textes Konſequenz als er gezeigt, daß fie, während er „ſein 
demonſtrirt hatte, wurde um 11½ Uhr auf gemein- Leben für zwanzig France hingegeben“, der Mehrzahl 
ſamen Wunſch die Sitzung bis 3 Uhr ausgeſetzt. Bei nach, „dem Kaiſer den Eid der Treue als Deputirte 
Wiederbeginn der Verhandlungen ſprach der Präsident, oder Kandidaten geleiſtet hätten, oder nur darauf war⸗ 
Herr Mohrmann, die Erwartung aus, daß Herr Bam⸗ teten, gewählt zu werden, um ihn zu leiten“. Dieſer 
berger den Schluß ſeiner Vertheidigung kurz faſſen werde. bitterböſe Ton der gegenseitigen Beſchuldigung iſt nun 
Der Angeredete erwiderte, daß er ſich auf ſolche Ver- freilich nicht geeignet, die Stimmung beſſer zu machen, 
pflichtung durchaus nicht einlaſſen könne; das Syſtem und es fehlt jetzt blos noch der „Moniteur“, um 
ſeiner Vertheidigung erheiſche die Verleſung einer Reihe] den Streit vollſtändig zu einem durchaus unparla- 
von Aktenſtüchen, namentlich auch von Protokollen der] mentariſchen zwiſchen einer Anzahl der erſten politiſchen 
heſſiſchen Stände. Dieſer Abſicht widerſeßte ſich nun- und juriſtiſchen Namen auf der einen, Baroche, 
mehr die Staatsbehörde, behauptend, dies jet ein An- Pinard und — Napoleon III. auf der anderen Seite 
tritt des Beweiſes der Wahrheit und ein ſolcher, na- zuzuſpitzen. Den Blattern, die Liſten für Baudin bringen, 
mentlich wo der Streit ſich um Qualifikation von Re- haben ſich geſtern wieder fünf Provinzialblätter ange⸗ 
gierungshandlungen drehe, nicht zuläſſig. Beſchuldigte ſchloſſen, jo daß heute im Ganzen dreißig Blätter die 
und Vertheidiger widerſprachen aufs energiſchſte, dedu⸗ Gefahr tbeilen. Von den Pariſer Abgeordneten haben 
zirten, daß das heſſiſche Preßgeſetz mit ausdrücklichen ale unterzeichnet bie auf die drei Thiers, Darimon und 
Worten ſogar den Beweis der Wahrheit zulaſſe, daß] Ollivier. Bei Darimon iſt dies ſelbſtverſtändlich nach 
es ſich nicht einmal um die Qualifikatian von Regie- | jeinem Uebertritt zur Majorität; Thiers iſt in ſolchen 
rungshandlungen drehe, ſondern um die Konſtatirung Zeiten bekanntlich immer nicht zu Hauſe; bei Ollivier 
von Beſchwerden. Der Gerichtshof zog ſich zurück und iſt der Grund noch ein Geheimniß. 
deliberirte zwei lange Stunden. Endlich wurde verlün- — Nach dem „Gaulois“ beſchäftigt ſich die pro- 
det, daß er ſich dem Antrage der Staatsbehörde an- viſoriſche Regierung gegenwärtig mit der Aufſtellung 
ſchließe. Die Anwalte erklärten hierauf, ſämmtliche Be- ihres Kandidaten. Der Admiral Topete iſt für den 
ſchuldigte jähen in Folge dieſes Beſcheides ſich in der Herzog von Montpenſier. Er behauptet, die liberale 
Freiheit der Vertheidigung beeinträchtigt und verließen] Partei ſei durch die Verpflichtungen, welche ſie einge⸗ 
unter Proteſt den Saal. Nach ihrem Abgange fon-| gangen, an ihn gebunden. Die Erkönigin Iſabella 
Hudirte der Staatsanwalt auf zwei Monate, reſp. ſechs] ſoll längere Zeit in Paris reſidiren wollen, als man 
Wochen Gefängniß. Der Spruch wurde auf 14 Tage bisher behauptet. Ihre Beziehungen mit dem fran⸗ 
ausgeſetzt. zöſiſchen Hofe ſollen nach dem „Gaulois“ beſſer ſein, 

Karlsruhe, 11. November. Mit dem 1. d. als man geglaubt. Havin iſt heute geſtorben. Wer 
Mts. iſt die neue Verordnung über das Paßweſen in ſein Nachfolger in der Direktion des „Siele“ ſein wird, 
Kraft getreten. Ein Paß oder ſonſtiger Reiſeausweis] weiß man noch nicht. Unter denen, welche in Vorſchlag 
kann von jetzt ab in Baden auch von dem Arbeiter, gebracht find, befindet ſich Jules Simon. Rolhſchild 
dem Dienftboten an und für ſich nicht mehr verlangt] geht es etwas beſſer. 
werden; die Angehörigkeit zur dienenden, zur arbeitenden — Der Direktor des Theaters an der Wien, 
Klaſſe begründet keinen Unterſckied mehr vor dem Ge- Herr Strampfer, hat den türkiſchen Medſchidje-Orden 
ſetz. Eine Nachfrage nach dem „Ausweis“ kann alfo| erhalten. Er hat ſich um das türkiſche Reich dadurch 
nur aus ſpeziellen Gründen, bei vorhandener Annahme | verdient gemacht, daß er dem Sultan bei deſſen An- 
einer Gefährlichkeit überhaupt, ſtattfinden. Dieſe Auf- weſenheit in Wien das Spektakelſtück „Die Hirſchkuh“ 
faſſung ſchließt ſich der norddeutſchen Bundesgeſetzgebung | vorführte. 
an; ſie enthält ein entſchiedenes Brechen mit einer der Paris, 13. November. Der Prozeß gegen 
am tiefften eingewurzelten alten Polizei-Anſchauungen. die Journale hat begonnen, und die Regierung ſucht 

Ausland einen vorbedachten Zuſammenhang zwiſchen der Kund- 


gebung auf dem Friedhof Montmartre und der Eröff. 
Wien, 12. November. Die Verhandlungen 


nung zu einer Zeichnung für das Baudin⸗Denkmal 
im Abgeordnetenhauſe über den Wehrgeſetz⸗Entwurf hat nachzuweiſen. So würde fie zum Beweiſe gelangen, 
geſtern ihren Höhepunkt erreicht. Vier Miniſter, Baron daß „munouevress eriflirt haben. Es gelingt der 
Beuſt, Dr. Berger, Dr. Giekra, Graf Taaffe und 


Anklage aber nicht, wenigſtens haben die Belaftungs- 
als Stellvertreter der Kriege-Minifter Oberſt⸗Lieutenant zeugen, die insgeſammt Polizei-Agenten find, fie lächer⸗ 
v. Horſt, nahmen das Wort, um die Regierungsvorlage 


lich gemacht. Die Regierung will ſich aber durch die⸗ 
zu vertheidigen, und es laßt ſich nicht mehr verkennen, ſen Mißerfolg nicht abhalten laſſen, und der General- 
daß die Opposition mit ihren größere Schonung der] Prokurator ſoll durch ſeinen Takt den Richtern die Ge⸗ 
Kräfte des Landes bezweckenden Anträgen unterliegen wißheit einflößen, daß etwas geſchehen müſſe. Das 
wird. Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt Gielra auf den 


hieße: die amtliche Politik in Einklang bringen mit der 
Kopf zu, daß er, der ſonſt immer die Sparſamkeit und | Sprache des „Pays“. Eine vom Miniſter des Innern 
eine niedrige Armeeziffer vertheidigt, ſichtbar gegen feine | dem „Gaulois“ gemachte Mittheilung ſpricht das klar 
Ueberzeugung geſprochen habe, und faſt in elegiſchem aus. Die Regierung giebt vor, fie habe eine weit ver- 
Tone ſeine Freunde beſchworen habe, das Wehrgeſetz zweigte Verſchwörung entdeckt, fie kenne die Namen der 
als ein Vertrauensvotum zu betrachten, ohne daß ſich Häupter wie der Mitverſchworen; fie wiſſe, daß die 
das liberale Ministerium nicht behaupten könne. Nur] Kundgebungen bloß ein Vorwand ſeien, und werde da⸗ 
in dieſem Sinne könnten ſich die l beralen Abgeordneten] her auch nicht vor der ſtrengen Anwendung des Sicher 
mit ſchwerem Herzen zu einem Ja! aufraffen. heitsgeſetzes zurückſchreken. Die anderen Journale hat 

— Die Schatten des Todes umgaben bereits das] man nicht belangt, weil in Bezug auf fie der Zuſam⸗ 
Lager des Bürgermeiſters von Wien, und wo man menhang zwiſchen der Montmartre⸗Scene und der Zeich⸗ 
von Dr. Zelinka ſprach, nirgends geſchah es ohne den 


nung für ein Baudin⸗Denkmal von vorn herein aus⸗ 
Ausdruck tiefſten Bedauerns und aufrichtigen Mitgefühls.] geſchloſſen ift. Doch würde man ihnen für den Fall 


Die parlamentariſche Redefreiheit. 

Aus dem Schooße der konſervativen Partei iſt ein 
Antrag zur verfaſſungsmäßigen Aenderung des Artikels 
84 der Verfaſſung und zwar im Sinne des einſchlã⸗ 
gigen Artikels der Reichsverfaſſung eingebracht worden 
und nach den noch unlängſt von dem offiziöſen Organ 
der Regierung, der „Prov. Korrſpondenz“, abgegebenen 

ürungen, kann nur in einem jo formulirten Antrage 
den Weg zu allſeitiger Verſtändigung gefunden werden. 

Wenn ſie ſelbſt nicht die Initiative ergriffen hat, 
ſo iſt dieſe Zurückhaltung wohl aus der Lage der Ver⸗ 
hältniſſe erklärlich. 

Es iſt ja nicht die Staatsregierung, welche über 
den Sinn des Art. 84 der Verfaſſung im Zweifel 
ſich befindet, oder ſich durch die Auslegung, welche ihm 
der höchſte Gerichtshof gegeben hat, beſchwert fühlte; 
andererſeits aber war für ſie, nach den bekannten Er- 
llärungen des Grafen Bismarck in der vorigen Land⸗ 
tags-Seſſion, die Frage von keiner praltiſchen Bedeu⸗ 
tung mehr. Selbſtverſtändlich konnte nicht mehr daran 
gedacht werden, nachdem in den weiteren Sphären des 
norddeutſchen Bundes die unbedingte Strafloſigkeit den 
parlamentariſchen Tribune ſanktionirt worden war, der 
At, Sd der preußiſchen Verfaſſung in Anwendung zu 
ringen. nin 

Sie wird ſich daher vorausſichtlich dem Guerand⸗ 
chen Antrage nicht witderſetzen, da innerhalb der li⸗ 
beralen Fraktion des Abgeordnetenhauſes ſich endlich die 
Ueberzeugung Bahn gebrochen bat, daß der verſuchte 

eg, dem Art. 84 durch eine Deklaration beizukommen, 
nicht derjenige jei, welcher zum Heile führe, daß man 
vielmehr bei abermaliger Betretung desſelben nur beweiſen 
würde, wie wenig es der Oppofition um die Sache 
ſelbſt zu thun ſei. 

Bei dieſer vorausſichtlichen Uebereinſtimmung zweier 
Faltoren der Geſetzgebung ift wohl kaum zu beſorgen, 
daß das Herrenhaus ſich der beantragten Verfaſſungs⸗ 
Aenderung widerſetzen werde. Auch in der vorigen 
Seſſion zeigte es ſich einer ſolchen nicht abgeneigt; ſein 
Widerſtand traf nun den Laskerſchen Antrag, welcher 
durch eine Deklaration die Auffaſſung der Oppoſition 


Das Herrenhaus kraucht darum ſein Bedenken 
digen die abſolute Straflofigfeit der parlamentariſchen 
Rede nicht aufzugeben, jo wenig wie die Regierung 
dies gethan haben dürfte um jo weniger, als gerade 
jeßt, der allem Anſcheine nach, dieſelbe ihr geſezliche 
Anerkennung auch in Preußen finden ſoll, das öffent- 
liche Urtheil die Unbefangenheit wieder gewinnt, welche 
te in der Hitze des Kampfes verloren hatte, jo daß 
lürzich die „Zukunft“, das Organ der reinen und kon⸗ 
Auenten Demokratie, die parlamentariſche Redefreiheit 
ür ein privilegium odiosum erllärte, auf welchen 

ejenigen nicht beſtehen ſollten, denen es mit dem An⸗ 
bruch auf Rechtsgleichheit allen Staatsbürgern wahr⸗ 
ernſt ſei. 

Aber das Herrenhaus wird ebenſo wie die Re- 
derung ein Fortſpinnen des alten Haders wegen Art. 84 
nicht wollen, der nur dazu denen könnte, den innern Frie⸗ 
en zu ſtören, während man ſich hinter ſeinen abwehrenden 

chutz doch nicht mehr ſicher ſtellen lönne und — 
wie Graf Bismarck geſagt hat: „um des innern Irie ⸗ 

us willen, lann man wohl in Bezug dieſes Artikels 
nachgeben. 

Wir befürchten unſererſeits auch nicht, daß nach 
- jetzt beantragten Abänderung des Art. 84 ſich der 

haralter der parlamentariſchen Debatte weſentlich än⸗ 
em werde; die Stellung der Oppoſition zu der Re⸗ 
gierung iſt feine jo erbitterte, keine jo rückſichtsloſe und 
worde mehr, als ſie vormals war und hoffentlich 
50 dieſes gebeſſerte Verhältniß lange genug anhalten, 
ar ſich parlamentariſche Gewohnheiten bilden, an 
elchen der Unglimpf der Rede ſeine Schranken finden 

d, auch wenn die gerichtliche Verantwortlichleit weg⸗ 
gefallen if. 

Es wird jetzt, nachdem man von allen Seiten 
Seneigt iſt, den Abgeordneten die abjolute Redefreiheit 

zuräumen d. h. die Strafloſigkeit auch für Belei⸗ 

ngen und Verleumdungen — kaum Jemand im 
N enſt noch behaupten, daß eine ſolche Freiheit unerläß⸗ 
beit ſei für die Ausübung parlamentariſcher Obliegen⸗ 
Wer oder daß in ihrer Ermangelung die Volksrechte 
“ Volkefreiheit eine Einbuße erlitten, und man kann 
2 auch von der andern Seite getroſt die Erwar⸗ 
fan ausſprechen, daß das Privilegium, welches der 
Orden. ſich zu gewinnen im Begriff ſteht, die Auf⸗ 
dee zu richtigem Gebrauche in ſich ſelbſt tragen 


Noblesse oblige — das muß der Wahlſpruch 


EN Deutſchland. Da trat im letzten entſcheidenden Augenblicke wie durch einer Verurtheilung die Fortſeßung der Zeichnungsliſten 
Horde erlin, 16. November. Die von 81 Ab- ein Wunder eine Wendung ein, und während das unterſagen. Die Regierung war diesmal ſchlecht be⸗ 
rathen. Rouher hatte gewünſcht, im „Moniteur“ zu 


Abendbulletin noch zwiſchen den Zeilen ſagte: „Jede 
Hoffnung ift verloren“, brachte der Morgen zur freudigen erklären, daß die 
die Rettung erſchienen achten wiſſe und darum 


ten j 

in unterſtützte Interpellation des Abg. v. Bo⸗ 
dat rain) lautet: „Das Haus der Abgeordneten 
5 58, Sitzung am 27. Fehruar 1868 in] Ueberraſchung die Nachricht, daß 


Regierung jede heroiſche Handlung zu 


eitung. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr., 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868, 


eines Grabdenkmals für Baudin einzuwenden habe. 
Man ſpricht in ganz Paris, vielleicht in ganz Frank⸗ 
reich, von nichts Anderem als von dem heutigen Pro⸗ 
zeſſe. Die Kaiſerin und der Kaiſer ſollen mit einer, 
beſonders dem letzteren, ſonſt fremden Leidenſchaftlichkeit 
auf der Verfolgung der Urheber der Zeichnung beſtan⸗ 
den haben. Man bemerkt auch die Ungeſchicklichkeit des 
Präſidenten Vivien. 

— Roſſini iſt heute Nacht um 12 ¼ Uhr ge⸗ 
ſtorben. Ueber ſeinen letzten Augenblick vernimmt man 
Folgendes: Geſtern hatte der Abbé Galbyé eine lange 
Unterredung mit dem Sterbenden. Der Abbe fragte 
ihn, ob er an die katholiſche Religion glaube und an 
das, was fie lehre. Roſſini antwortete: „Celui qui 
a écrit le Stabat a la foi“. Nach dieſem erſten 
Beſuch (um 5 ½ Uhr) erhielt er die Abſolution; er 
ward hierauf ruhig. Dann ergriff ihn unauslöſchlicher 
Durſt, welcher ihn ſchon ſeit zwei Tagen plagte, und 
fein Angſtgeſtöhn begann von Neuem. Des Abends 
ertheilte im der Pfarrer von Paſſp die letzte Oelung. 
Von da an begann ein ſchmerzlicher und langer Todes⸗ 
kampf; er ächzte und röchelte und konnte kaum athmen. 
Es war ein peinlicher Augenblick. Um 10 Uhr 10 
Minuten verabreichte man dem Sterbenden Eiswaſſer, 
das er gierig trank; ein inneres Feuer ſchien ihn zu 
verzehren und ihm unerträgliche Schmerzen zu verur⸗ 
ſachen. Er warf ſich auf ſeinem Schmerzenslager hin 
und ber, wobei er unverſtändliche Phraſen ausſtieß. 
Der letzte Namen, welcher von ſeinen Lippen kam, war 
der ſeiner Frau, deren Hand er mit Zärtlichkeit küßte. 
Einen Augenblick ſpäter verlor er das Bewußtſein. 
Roſſini ftark in ſeinem Landhauſe in Baſſo, das dicht 
an der Barriere von Feſtungswerken liegt. Seine Leiche 
wird nach Paris gebracht werden. 

— Für das Namenefeſt der Kaiſerin werden in 
Compiegne großartige Anſtalten getroffen. 

— Die „Hugenotten“, die man geſtern zum erſten 
Mal wieder ſeit längerer Zeit aufgeführt hat, haben 
vollſtändig Fiasko gemacht. Mit Ausnahme der Marie 
Saß und des neuen Tenors Collin war nämlich das 
Stück ſebr ſchlecht beſetzt. Beſonders miſerabel waren 
die Chöre. Der Soldatenchor im dritten Akte wurde 
von dem Gelächter des Publikums accompagnirt. 

— Magne arbeitet in Compiegne täglich zwei 
Stunden mit dem Kaiſer. Wie natürlich, fordert er 
ſtarke Abſtriche im Militärbudget pro 1869, zu denen 
ſich Niel nicht herbeilaſſen will. Man machte ihm be⸗ 
gueiflich, daß zu größerer Centraliſtrung er wohl auf 
die 6 großen Militär-Kommando's im Reiche verzichten 
und ſo etwas über 1 Million erſparen lönnte. Dies 
ſcheint bis jetzt die einzige Konzeſſion, die er zu machen 
nicht abgeneigt wäre. Der Marineminiſter dagegen hat 
ſich entſchloſſen, auf 13 Millionen zu verzichten. Zu 
dieſem Zwecke will er ſämmtliche Holzſchiffe der Kriegs⸗ 
marine abſchaffen und deren Bemannung erſparen, da 
ſich dieſelben als für den Dienſt jetzt völlig unbrauch⸗ 
bar erwieſen hätten. 

— Die Pereire gehen ernſtlich mit der Idee um, 
ſich durch Eimſchuß von 60 Millionen, gerade des Be⸗ 
trages der zweiten Emiſſton des Credit Mobilier, wie⸗ 
der zum Herrn dieſes Inſtituts zu machen. Man glaubt, 
es ſei dies geſtehen, um bei den Neuwahlen ſich der 
Unterſtützung der Regierung aufs Neue zu verſichern, 
da ihnen Pinard, Rouher und ſelbſt der Kaiſer nach 
einander verſichert, daß ſie vor allen Dingen ihren mo⸗ 
raliſchen Kredit wieder herſtellen müßten, ehe an ihre 
offizielle Kandidatur zu denlen ſei. 

— Der Bruder Michel Chevalier's, der Depu⸗ 
tirte Auguſt Chevalier, iſt an einer Lungenentzündung 
ſehr heftig erkrankt. 

London, 12. November. Die Auflöſung des 
Parlaments und die Einberufung des neuen iſt heute 
Vormittag, altem Brauche zufolge, vor dem Manſion 
Houſe (der Amtswohnung des Lord Mapors) und der 
Wechſelbörſe verkündet worden. Die Wahlen in der 
Hauptstadt beginnen am Montag, und ſchon werden 
überall die Holzbuden errichtet, von welchen aus die 
Kandidaten zur Menge ſprechen und in denen die Stim⸗ 
men abgegeben werden. 

— Sir Roundell Palmer, der liberale Kandidat 
für die Univerſität Orford, hat ſich wegen Mangels 
an Ausſichten von dem Wahlſelde zurückgezogen, jo daß 
Herr Hardy und Herr Mobray gar keine Gegner mehr 
aben. 

. — En direkter Weg vom Manſion Houſe nach 
dem Parlamentegebäude im Weſtminſter wird binnen 
turzer Zeit einem lange gefühlten Bedürfniß abhelfen. 
Bereits ſind die betreffenden Häuſer auf den Abbruch 
verkauft worden, unter ihnen manches, an welches ſich 
intereſſante Erinnerungen knüpfen. 
Vucklersbury, in welchem Thomas Morus wohnte und 
in welchem ſeine Tochter geboren wurde; das Haus der 
Dilly'ſchen Verlagsbuchhandlung in der Poultry, wo 
das berühmte Werk Boswell's „Life of Johnson“ 
zuerſt erſchien, und dicht dabei der ehemalige Bu baden 
von Vernon C. Hood, in welchem Tom Hood im Jahre 


nichts gegen die Errichtung 1798 geboren wurde. 


3 „* 


So das Haus in 
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— Das Handelsamt hat Ordre zur Anfertigung diger Seite wird gemeldet, daß der Bahnbau noch diejen 
eines Teleſkops gegeben, welches dem Kapitän Schöer Monat beginnt. 
von dem preußischen Schooner „Zedlitz“ von Rends.“ Barth, 16. November. Vorgeſtern lief von der 
burg als Geſchenk überreicht werden ſoll. Am 6. Sep- Holzerlandſchen Bauſtelle das 236 Laſten große Bark⸗ 
tember nahm nämlich der „Zedlitz“ den Kapitän und ſchiff Johann Holzerland glücklich von Stapel. Das 
2 Matroſen des „Tom Vokes“ von Liverpool, welche] Schiff fährt unter Korreſpondenz⸗Rhederei des Herrn J. 
allein bei der Exploſion ihres mit Naphtha geladenen CE, Beug und wird geführt von Kapt. J. Ziepfe. 
Schiffes mit dem Leben davongekommen waren, an Bord Muſikaliſ ches. 


und brachte ſie nach Drammen. Das geſtrige Konzert des Herrn Klaviervirtuoſe 
‚am Wiederum hat der Tod zwei alte Generale Rubinstein mn a des Kaſino . 4 Mut, 
von der Rangliste geftrichen. General W. H. Scott, freunden einen jeltenen Genuß dar. Wir haben viele 
welcher den Halbinſeltrieg mitmachte und nach der Schlacht Virtuoſen auf dem Klaviere gehört, wiſſen aber nicht, 
von Talavera, als er ſchwer verwundet im Lazareth daß wir irgend einen dem genannten Künſtler gleich⸗ 
lag, gefangen genommen wurde, ſtarb, etwa 80 Jahre ſtellen können. Lißt und Hans v. Bülow reißen fort 
alt, in Brighton, nachdem er 63 Jahre lang der Armee durch das Brillante ihrer Darſtellung, durch die zauber- 
angehört hatte. — General⸗Major Sir W. Honnor hafte Gewandtheit des Spieles, durch das Feuer der 
ſtarb im Alter von 69 Jahren, nachdem er im Jahre Empfindung, durch das Originelle und Bizarre ihrer 
1821 in die Bombay-Infanterie eingetreten war und Auffaſſung, aber ihre Darſtellung giebt nicht das Kunſt⸗ 
ſich in den indischen Grenzkriegen ausgezeichnet hatte. werk wieder, ſondern ihre eigene Auffaſſung. Wir hören 
Im Jahre 1865 wurde der Verſtorbene zum Ritter⸗ den ganzen Abend in allen Stücken immer nur den⸗ 
Kommandeur des Bathordens ernannt. ſelben Lißt, mit dem Vorwalten feiner Subjektivität, 
— Was der Winter — der in dieſem Jahre in wildem Wogen und maßloſem Hinſtürmen ſeiner Ge⸗ 
ein ſehr ſtrenger zu werden verſpricht — in den Armen⸗ danken und Phantaſien. Dagegen hat ſich Rubinſtein 
Quartieien der Hauptſtadt bringen wird, läßt ſich aus ganz in die Werke der Meiſter vertieft, hat ſich in die⸗ 
einem neuerdings veröffentlichten amtlichen Ausweiſe nur ſelben eingelebt und giebt ſie in maßvoller Darſtellung 
gar zu leicht vorherſehen. In der vierten Woche des und ſtrenger Objektivität, und doch nicht minder geiftvoll 
Auguſt, wo alſo der Sommer noch nicht geſchwunden als jene großen Künſtler; im Gegentheile die Darſtel⸗ 
war, erhielten in England und Wales 48,741 Per⸗ lung bietet uns mit zauberhafter Gewandtheit des Spie⸗ 
ſonen mehr, als in der entſprechenden Woche des vori⸗ les die volle Geiſteseigenthümlichkeit der verſchiedenen 
gen Jahres Armenunterftügung. und die Armenliſten für Tondichter, jetzt den ſprudelnden Gedankengang eines 
den hauptſtädtiſchen Bezirk allein zeigen einen Zuwachs Beethoven, dann die ſtürmiſchen Gänge eines Lißt und 
von 10,000 Namen. Der bezügliche Ausweis zeigt dann wieder die Lieblichkeit eines Mozart, bald im 
ferner, daß die Armuth während des Monats Auguſt brauſenden Forte, bald wieder im ſanft dahinfließenden 
in allen Armenbezirken des Landes, ohne eine einzige perlenden Piano, dann wieder eine Stimme ſtark hervor⸗ 
Ausnahme, zugenommen hat. un gehoben, während die anderen Finger derſelben Hand 
Spanien. Der Herzog de la Vitoria (Es- die ſanft fließende Begleitung bringen. Am ſchönſten 
partero) hat an eine Perſon in Sevilla folgendes Schrei- waren nach unſerm Geſchmacke die Vorträge der Ouver⸗ 
ben gerichtet: ture zum „Egmont“ von Beethoven, der „Erlkönig“ 
von Liszt und die „Maria“ alla tueca von Beetho- 
ven. Die letzte namentlich riß die Zuhörer zum be⸗ 
geiſtertſten Beifalle fort und wurde auf allſeitigen 
Wunſch des Publikums vom Künſtler nochmals wie⸗ 
derholt. 


Logrono, 2. Nov. 1868. 

Lieber Freund, meinen Dank für Ihre freund- 
ſchaftlichen Briefe vom 28. und 30. v. Mts., welche 
ich ſo eben mit der Nummer der „Andaluſia“ erhalten 
habe, deren Redaktoren ich tauſendfältig danke für die 
Reflexionen, die fie mir widmen. Ich freue mich, zu- 
gleich zu ſehen, daß meine Haltung unter den jetzigen 
Umſtänden ſo gute Aufnahme gefunden hat, und ich 
werde nicht müde werden, die vollſtändigſte Einheit zu 
predigen unter allen denen, welche ſich Liberale nennen. 
Ich ſage ihnen ohne Unterlaß, zuſammenzuhalten, um 
die proviſoriſche Regierung zu unterſtützen, auf daß die 
Wahl der Deputirten ohne Gewaltſamkeit und ruhig 
erfolge. Sind die konſtituirenden Cortes erſt ſo bald 
als möglich verſammelt, jo werden fie in voller Aur- 
übung ihrer Souveränetät das Grundgeſetz ſchaffen, das 
wir zu achten und zu vertheidigen haben. Empfangen 
Sie meine freundſchaftlichen Erinnerungen und zählen 
Sie immer auf die Zuneigung Ihres 

B. Espartero. 

— Die „Correſpondencia“ vom 9. November 
enthält folgendes Telegramm: „Liſſabon, 8. Noyember. 
Es beſtätigt ſich, daß der Graf Avila mit einer ſpeziel⸗ 
len und außerordentlichen Miſſion für die proviſoriſche 
Regierung von der portugieſiſchen Regierung beauftragt 
iſt. Er reiſt heute von hier ab und wird Montag in 
Madrid eintreffen.“ 

— Einer der erſten Vorſchläge, welche Herr Chao, 
Direktor der telegraphiſchen Linien, zur Annahme der 
Regierung vorlegen wird, iſt die Verſchmelzung der Ei⸗ 
ſenbahn⸗Telegraphen mit dem Staats⸗Telegraphen. Dieſe 
Reform wird für die Bevöllerung die Möglichkeit bie- 
ten, ſich des Telegraphen zu ſehr billigem Preiſe bedie⸗ 
nen zu können. Man glaubt, daß vom 15. Novbr. 
an die Organiſation des Telegraphen⸗Dienſtes geſtatten 
wird, den Preis der Telegramme von nicht über 10 
Worte auf 4 Realen herabzuſetzen. 

— Es wird verſichert, die mit mehreren fremden 
Häufern bezüglich der Anleihe von 400 Millionen Nea- 
len angeknüpften Unterhandlungen hätten mit dem Hauſe 
Rothſchild Erfolg gehabt. Die Generale Prim und 
Serrano werden eheſtens eine große Revue über die in 
Madrid konzentrirten Tuppen abhalten. 

— Der Gouverneur von Santander hat im Se- 
minar von Corban ein heimliches Depot von 600 den 
Carliſten zugehörigen Flinten entdeckt. Ein proteſtan- 
tiſches ſpaniſches Journal iſt jo eben in Madrid er- 
ſchienen, es führt den Namen „La Revolucion“. 

— Die Schließung aller Zollhäuſer in den Oſt- 
häfen von Cuba iſt dahin zu berichtigen, daß Lerſundi 
diejenigen Häfen auf der Oſtſeite der Inſel hat jchlie- 
ßen laſſen, welche kein Zollamt haben. Dieſe Maß⸗ 
regel ſcheint zu bezwecken, das Einſchmuggeln von Waf- 
fen ac. für die Juſurgenten in denjenigen Häfen zu 
verhindern, wo keine genügende Ueberwachung vorhanden 
iſt. Der Auſſtand iſt noch nicht gänzlich unterdrückt; 
die Inſurgenten verlangten einen General-Pardon, Ler- 
ſundi wollte jedoch die Führer ausnehmen; die Ver 
handlungen zerſchlugen ſich und es kam zu neuen Käm- 


Vermiſchtes. 

Hamburg, 13. November. Die in letzter Zeit 
häufig vorkommenden Erplofionen feuergefährlicher Flüſſig⸗ 
keiten auf Schiffen werden wahrſcheinlich Anlaß geben, 
unſere Seeleute darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie 
ſchwerlich nöthig haben, für den geringen Lohn, den fie 
erhalten, auf „Vulkanen“ zu reiſen. Der Soldat 
erhält im Kriege ebenfalls Zulage und wenn der Beruf 
des Seemanns auch der iſt, mit Wind und Wellen zu 
kämpfen und der Grundſatz gelten mag, daß dies das 
Friedenhandwerk der Kapitäne und Matroſen ſei, jo 
macht eine Ladung im Raum, durch welche das ganze 
Fahrzeug im Nu in die Luft fliegen kann, die Reiſe 
denn doch zu einer permanenten Todesgefahr. Die 
Gaſe, welche derlei Flüſſigkeiten bei Schadhaftwerdung 
eines einzigen Gebindes entwickeln, genügen, um ein 
Fahrzeug zu zerſchmettern und die größte Vorſicht mit 
Feuer und Licht ſchützt nicht vor ſolchem „ſchlagenden 
Wetter“, wie wir erſt kürzlich an der Exploſion geſehen 
haben, welche auf der Elbe ſtattfand. Die natürliche 
Sorgloſigkel! des Seemanns macht es den Rhedern bis 
jetzt leicht, ihre Kapitäne und Matroſen wie Stifte an 
einer Maſchine zu verwerthen. Es iſt aber nur recht 
und billig, daß die Mannſchaft eines mit den in Rede 
ſtebenden gefährlichen Flüſſigkeiten befrachteten Schiffes 
einen Lohn erhalte, welcher einigermaßen der ununter⸗ 
rochenen Gefahr entſpricht. Wie ich höre, ſoll dieſer 
Gedanke nächſtens in der Hamaurber Preſſe angeregt 
werden und verdient derſelbe auch die Unterſtützung der 
inländiſchen Journaliſtik. Die Arbeiter in Pulvermühlen, 
in Queckſilbergruben, Vergolder ꝛc. ꝛc. werden beſſer 
bezahlt, als Arbeiter weniger gefährlicher Verrichtungen. 
Und es iſt denn doch ein anderes Ding, ob ein Schiff 
mit Kaffee oder mit leicht entzündlichen flüſſigen Gaſen 
keladen iſt. Man zweifelt daher hier auch nicht, daß 
die deutſche Preſſe dieſen Gegenſtand aufs Kräftigſte 
befürworten wird. 

Dreden. Eine Art Schwabenſtreich wird aus 
dem Städtchen Wurzen berichtet. In einem benach- 
barten unabfließbaren kleinen See ſollten aus dem drei⸗ 
ßigjährigen Krieg viele ſchwediſche Kanonen nebſt einer 
mächtigen Kriegskaſſe begraben liegen. Ein mohlweijer 
Rath beſchloß Hebung dieſes Schatzes mittelſt Aus- 
pumpen des Sees durch eine große Aktien Dampf- 
maſchine. Aktionäre und Honoratioren, Rath und Bür- 
gerſchaſt, Alt und Jung verſammelten ſich zu dem hoch- 
wichtigen, die Vaterſtadt beglückenden Akt, und harrten 
unter feierlichen Schweigen des Ausgangs. Das Waſ⸗ 
ſer rauſchte und verſchwand, der myſteriöſe Abgrund 
lag zu Tag, und auf demſelben erſchienen nun ſtatt der 
Kanonen eiuige faule Baumſtämme, und ſtatt der Krem⸗ 
nitzer Dukaten und anderer Goldfüchſe beiläufig ein 
Centner — Weißfiſche. 


pfen. Lerſundi hat nicht Truppen genug zur Ver⸗ Meuette Nachrichten. 
fügung. München, 15. November. Der König hat, 
u wie die „Korreſpondenz Hoffmann“ meldet, den. Stifte- 


probſt Dollinger und das Mitglied zum Zollparlamente, 
Frhrn. v. Guttenberg, zu lebenslänglichen Reichsräthen 
ernannt. 

— 16. November. Die Kaiserin von Rußland 
erſchien geſtern im Hoftheater und wurde vom anweſen⸗ 
den Publikum freundlich begrüßt. Sie reiſte heute Mor⸗ 
gen um 8 Uhr von bier ab; der König begleitete fie 
bis Nördlingen. 


Pommern. 

Stettin, 17. November. Wie die „Schleſ. 
Ztg.“ aus angeblich ſicherer Quelle erfährt, iſt in dem 
nunmehr definitiv abgeſchloſſenen Uebereinkommen zwi⸗ 
ſchen dem Berliner Banquiers - Konjortium und der 
Breslau-Schweidnitz-Freiburger Bahngeſellſchaft feſtge⸗ 
ſtellt, daß letztere den geſammten Bahnbau bis Swine⸗ 
münde leitet und ausführt. Von anderer glaubwür⸗ 


Paris, 16. November. Der „Moniteur“ 
jagt: Lord Stanley hat eine Rede gehalten, in welcher 
er die Hauptpunkte der inneren wie der auswärtigen 
Politik Englands in dem vertraulichen Tone und mit 
der ungezwungenen Beurtheilungsweiſe durchmuſtert, wie 
fie bei den engliſchen Wahlverſammlungen üblich ft. 
Enige Stellen dieſer Anſprache an die Wähler bieten 
nichts deſtoweniger ein wirkliches Intereſſe dar; man 
muß dem edlen Lord Dank dafür willen, daß er wieder 
einmal aus voller Ueberzeugung alle Erwägungen deut⸗ 
lich hervorgehoben hat, welche heute die Aufrechterhal- 
tung eines dauerhaften Friedens in Europa ſichern. 
Während er ſich über den Weſten Europa's völlig be⸗ 
muhigt zeigt, hat er nicht umhin können, auf einiges 
Gewölk, das im Oſten heraufzieht, hinzudeuten, aber 
ohne, zumal für die Gegenwart, eine Beſorgniß darü⸗ 
ber zu hegen. Mit einer gewiſſen Mißſtimmung hat 
er davon geſprochen, wie geringen Vortheil die Türkei 
bisher aus den vor 15 Jahren Seitens Frankreichs, 
Englands u. ſ. w. für fie gemachten Anſtrengungen zu 
ziehen gewußt habe. Er hat mit ernſten aber weiſen 
Mahnworten an Diejenigen geſchloſſen, welche die an- 
ſcheinende Schwäche des türkiſchen Reiches glauben be- 
nutzen zu können, um dort die Keime des Umſturzes 
und der Verwirrung zu ſäen, unter der ſie ſelbſt, wenn 
ihr Zerſtörungswerk Erfolg hätte, am meiſten leiden 
würden. Er hat ſorgfältig dieſe anarchiſchen Richtun⸗ 
gen von den auf wahren Fortſchritt gerichteten Beſtre⸗ 
bungen unterſchieden. Er hat beſonders ein ergreifen 
des Bild von der Rolle gezeichnet, die Griechenland im 
Orient ſpielen könnte, wenn es eine andere Bahn ver- 
folgen wollte, als diejenige, auf welche es durch die 
trügeriſchen Vorſpiegelungen des Ehrgeizes gelockt iſt. 
Bei Beſprechung der neuerdings in Spanien eingetrete- 
nen Exeigniſſe hat er nochmals die Politik einer ver⸗ 
ſtändigen Zurückhaltung und Nichteinmiſchung betont, 
die ſeiner Meinung nach England überall befolgen müſſe 
und die er mehrmals an den Hauptſtellen der Rede 
empfiehlt. 

Paris, 15. November. Baron v. Rolhſchild 
iſt heute Morgens 7 Uhr geſtorben. 

Florenz, 15. November. Baron v. Malaret, 
der franzöſiſche Geſandte am hieſigen Bahnhofe, und 
Herr v. Kiſſeleff, der ruſſiſche Geſandte, ſind heute hier 
angekommen. > 

Madrid, 15. November. 50,000 Men- 
ſchen wohnten heute der Volksverſammlung bei, die 
durch die Unterzeichner des Manifeſtes des monarchijch- 
konſtitutionellen Wahlcomités einberufen iſt. Kein Po- 
lizel⸗Beamter war anweſend; trotzdem herrſchte eine 
bewundernswerthe Ordnung, nicht ein mißtönender 
Schrei wurde gehört. Noch nie hat Madrid eine po⸗ 


litiſche Kundgebung geſehen, die einen ſo imponirenden 


und zugleich feierlichen Eindruck machte. Die Reden 
Olozaga's, Armijo's, Becerra's, Martos und anderer 
Redner wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 
Martos ſagte u. A. wörtlich Folgendes: „Geſtern iſt 
das Manifeſt des Wahl-Comités auf telegraphiſchem 
Wege in die Provinzen geſchickt und überall put Jubel 
aufgenommen. Und wißt ihr, welche Antwort die große 
gewerbreiche Stadt Barcelona darauf ge eben hat? Sie 
zeichnete 50 Millionen zur Anleihe! Das iſt ein ma- 
thematiſcher Beweis für den vortrefflichen Eindruck, den 
das Manifeſt gemacht hat.“ Die Verſammlung durch⸗ 
zog dann die Hauptſtraßen der Stadt, und vielfach 
wurden Banner in ihrer Mitte getragen, auf denen 
die Namen der errungenen Freiheiten verzeichnet ſtanden; 
die Muſilkorps ſtimmten Hymnen auf die Freiheit an. 
Der Zug begab ſich über den Prado, durch die Al- 
calaſtraße vor den Palaſt des Präfidiums der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung. Olozaga hielt nochmals eine 
Rede, auch Serrano, Prim, Topete und die anderen 
Miniſter ergriffen das Wort, um die große Bedeutung 
der Kundgebung des allgemeinen Vertrauens darzulegen 
und zu konſtatiren, welche Kraft und Stütze die provi- 
ſoriſche Regieruag durch eine derartige Kundgebung em- 
pfange, die zugleich die ſtaatlichen Freiheiten befeſtige, 
welche von nun an auf einer unzerſtörbaren Grundlage 
auferbaut werden würden; denn das Königthum, wel⸗ 
ches Spanien errichten werde, würde niemals die er- 
rungenen Freiheiten aufheben können. Die verſammelte 
Menſchenmenge zollte den Reden der Mitglieder der 
proviſoriſchen Regierung feurigen Beifall. 
mannſchaft Madrids begrüßte geſtern das Manifeſt durch 
eine Hauſſe der Börſe. 

London, 15. November. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen ſind geſtern nach 
Schloß Windſor zurückgekehrt, und empfingen den Beſuch 
des Prinzen und der Prinzeſſin von Joinville. — Der 
preußiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Graf Bernſtorff, 
iſt heute hier angekommen. 

Petersburg, 15. November. Der Kaijer 
hat geſtern den Geſandten von Kokhan in feierlicher 
Audienz empfangen und aus ſeinen Händen ein Schreiben 
des Khan entgegengenommen. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, den Fremden beim Eintritt in Rußland Er⸗ 
leichterungen zu gewähren. 

Newyork, 14. November. Zwei Dampf- 
fähren ſind im hieſigen Hafen zuſammengeſtoßen. Mehrere 
Perſonen wurden dabei theils getödtet, theils verwundet. 
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Paris. 16. November. Der „Temps“ wurde 
geſtern mit Beſchlag belegt und wegen des Verbrechens 
der „Umtriebe im Innern“ unter Anklage geſtellt, weil 
er die Störung des öffentlichen Friedens beabſich⸗ 
tigen ſolle. 


Die Kauf- 62 


Breslau, 16. November. (Schlußbericht.) Weizen 
er November 63 Br. Roggen per November 51, per 


Nov.sDezbr 49½, per April⸗Mai 49. Raps pr. Novbr. 


90, Br. Rücöl per Novbr.⸗Dezbr. 9/1, per April-Mat 
Ir. Spiritus loco 15 ½, per Novbr.⸗Dezbr. 15 /, per 
April⸗Mai 157. Zink Marke „Kramſta“ 6. 3. 

Köln, 16 November (Schlußbericht.) Weizen loco 
per November 6 2, per März 6. 2, per Mai 6. 4. 
oggen loco 573, per Novbr. 5. 161 per März 5. 9½, 
per Mai 5. 9½. Rüböl loco 10%,,, per Mai 10%, 
per Oktbr. 1115. Leinöl loco 11½. Weizen unverän⸗ 
dert. Roggen unverändert Rüböl feſter. 

Hamburg, 15. November. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco ſtill, Termine matt, per Novbr. 
122½ Br, 122 Gd., pr. Novbr⸗Dezbr. 121 Br., 120 
Gd., pr. Dezbr.⸗Januar 120 Br., 119 Gd, pr. April 
Mai 118 Br., 117 Gd. oggen loco feſt, Termine matt, 
per Novbr. 97 Br., 96 Gd., vr. Noobr. + Diemter 9 
Br., 94 Gd., pr. Dezbr.⸗Jan. 94½ Br., 93½ Gd., per 
April⸗Mai 94 Br, 93 Gd. Rüböl loco 20½, per Mai 


2075. Rüböl ſtill. Spriet unverändert. Hafer matt. 


Zink ſtill. Petroleum etwas feſter. 

Bremen, 16. November. Petroleum raffinirt ſtan⸗ 
dard witbe loco feſt, 6 % gefordert. 

Liverpool, 16. Novbr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 103, Orleans 11. Für Egyptian 11%: 
Dhollerah 817, Broach 81, Oomra 81%, Madras 7%, 
Bengal 7, Smyrna 9, Pernam 11. 

Amſterdam, 16, Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco unver 
ändert, per März 203, 50, per Mai —. Rüböl lo o 32 /, 
per Dezember 31%,, per Mai 331. Leinöl loco 30%, 
per Dezbr. 30 ½¼, per Mai 302. Raps loco 61, per 
April 63 ½, per September 6515. Kaffee, feſt Zucker, 
ſehr feſt. Rüböl per Herbſt 1869 34 ½. 


Wsoll bericht. 

Berlin, 14. November. Seit Anfang dieſes Mo 
nats baben ſehr belangreiche Umſätze in Wolle ſlattgefun⸗ 
den, bei denen Kammwollen in erſter Linie erwähnt zu 
werden verdienen. Von dieſen wurden nahe an JO Ctr. 
abgeſetzt, und zwar ein Poſten von ca. 400 Ctr. alter 
ruſſiſcher Wolle Anfang der 40er Thaler und im Uebrigen 
pommerſche und mecklenburgiſche Wollen zu den jüngſt 
ma ktgängig geweſenen Preiſen, in einzelnen Fällen in⸗ 
deſſen abermals niedriger. Zwei ſächſiſche und eine weſt⸗ 
ländiſche Spinnerei waren die Haupikäufer. Auch Tuch⸗ 
wollen waren nicht ohne Leben, u. a. nahm ein rbeiriſcher 
Fabrikant ca. 500 Ctr. dieſer Gattung, bauotſächlich po⸗ 
ſenſche Wollen; nächſtdem kauſten diesſeitige Fabrikanten 
einige Poſten ebenfalls in beſſeren Qualitäten und ihnen 
ſchtoſſen ſich andere Fabrikanten im Einkauf von Wollen 
mittlerer Qualität ziemlich thätig an. Ein Fabrikant aus 
Schweden entnahm etwa 500 Ctr., tbeils Schur⸗, theils 
Gerberw. len. Geſammtumſatz ca. 8000 Ctr. 

Schiffsberichte. 

Swinemünde, 15. Novbr. Angekommene Schiffe: 
Salus, Haloorſen von Porsgrund. Carl Albert, Kand⸗ 
ſchaft von Stockholm. Annette Smith, Sörenfen von 
Kopenhagen. Heldwig, Stockmann von Helſingbo g. Paul, 
Preuß; Auguſt, Zänker von Pernau. Bataillon (SD), 
Simpſon. — 16 No vember. Benediete. Torgeſen von 
Thiſted. Boruſſin (Se, Eybe von Königsderg. Verona 
(SD). Paulin; Milo (ST), Soulsby von Hull. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 16. November. Weizen loco wenig be’ 
achtet. Termine leblos Gel. 2000 Ctr. Roggen⸗Termine 
gingen beute ſehr wenig um. In der zweiten Börſenbälfte 
zeigte ſich mehr Frage, hauptſächlich in Deck ingen, welche 
durch Ankäufe für die Magazine hervorgerufen wurden. 
Die gekündigten 3000 Ctr. fanden denn auch prompte 
Aufnabme. Locewaaſe mäßig umgeſſtzt, ſchwim mende 
Ware eher etwas beſſer zu laſſen. Hafer loco matter. 
Termine gut behauptet. Rüböl Anfangs fer, ermatiete 
alsdann nter dem Eindruck einer Kündi ung von 500 Ct n., 
wobei Preiſe den geſtrigen Avance wieder aufgaben. Von 
Spiritus war Locowaare reichlicher zugeführt, in Folge 
deſſen auch Termine flauten und ca. 1, Thlr. billiger 
verkauft werden mußten. Gek. 10,000 Qut. 

Weizen loco 60-74 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualitat fein weiß poln. 71-721, % bez, pr. Nov. 
631, , November⸗Dezember 62½ % nom., April 
Mai 62 % nominell. 5 

Roggen loco 55½ N pr 2000 Pfd. bez, ſchwim⸗ 
mend 85—86pfd. 561 bez, pr. November 55. 36, 
1, Ag bez, Novbr.⸗Dezember 53 ¼ % bez, April⸗Mai 
51%, 52, 51½ M bez. 

Weizenmehl Nr. O. 4½, 4½ ; Nr. 0. ul. 
3% 4 7%. Roggenmehl Ne. O. 3%, 4 %, Nr. 0, 
u. 1. 3½, 37% Roggenmebl Nr. 0 u. 1 auf 
Lieferung pr. November 3 . 23, 22½, Y pr bez. u. 
Gd., per November⸗Dezember 3 . 20% Sn bez., pr. 
Dezember » Zınuar 3 % 18% Ar Br., April⸗Mai 3 
I 16½ Apr Ur, alles per Ceutuer unverſteuert incl. 
Sad. 


Gerſte, große und kleine, à 46 57 . vr. 1750 Pd. 
Hafer loro 32 36 , galiz. 32, 3, . bez. 
polu. 34, ½ #4 bez, pr. Novbr. 33 / e bez., No“ 
vember⸗Dezember 3 7,, 33 7% bez, Dezember Januar 
32%, e bez., April-Mai 3217, 3, He bez. b 
Erbſen, ochwaare 66-72 , Futterwaare 58 bis 


. 
Winterraps 78 —80 . 

Winterrübſen 76—79 % 

Rubel loco 9 % Br., pr. November 9¼ 7,4 
3 der, November-Dezor. 9% Ag bez, Dezember“ 
Jun. 917, ½% 9% bez., April⸗Mai u. Mai⸗Juni 9% 


930 ez. 1 
Petroleum loco 7½ 32 Br., November und Re 
vember⸗Dezember 7½, 11 % bez, Dior, » Janus 
na . Br. 
Leinöl loco 111. I 1 
Spiritus loco ohne Faß 162, ½ . bez., be 
November 16, Ya, % bez., November-Dezemben n 
Dezbr.⸗Jauuar 16, 151 „% bez., April Mal a 
2, e bez, Mai- Juni 1627, 1 . bez, Juni⸗ 
16%, is K bez. die 
Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Heute war 
Börſe ziemlich feſt, aber nichts weniger als lebbaft; 


fehlte jede kraftige Anregung zu größerer Thätigkeit. 
Wetter vom 16. November 1668. 


— 


Im Süden: Im Oſten: 
Paris:. — , — Danzig! 14% —— 
Brüffel 1,0, WS Königsberg 2. 0 5 
Trier... 2. “, NO Memel 2 S0 
Koln +- 00, N Riga. 8% SD 
Mäünſter ·· 0, 1 e, N Petersburg — 9 % I 
Berlin.. 0, , W Moskau — 7 
Stettin. 1, e, WNW Am Nord. g 

Im Weſten Chriſtianſ. 4 4 RD 
Breslau. 0,0%, W Stockbom 2% N 

Haparanda — 37 7, 


Notibor J, e, NW 
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Bertner Borſe vom 16. November 1868. 


= Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußlſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Juduſtrie- Papiere. 
Dividende pro 1867.8. Aachen⸗Düſſeldorſ 4 | 821, & [Magdeb.⸗Wittend. 3 65½ br eiwillige Anleihe 4 98 bz Badiſche Anleibe 18661] 84 @& 7 Deah es 188740. 
Aacen⸗Maſtricht 4 29½ bz do. 8 II. Em. 4 82% G 25 43 — ; 8 taats- Anleihe 1859 21 103 ¼ 91 ar Präm.⸗Anl. 41100 bi Berliner Kaſſen- Ber. I 9", Pe 1285 8 
Altona-Kiel 5 4 113 ®& do. III. Em. 43 88 bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 86%, & Staatsanleihe div. 41 941, bz . 35 fl.⸗Losſe — 29 © Handels- Geſ. 8 121 bz; 
ſterdam⸗Rotterd. 5½4 | 96", 63 Aachen⸗Maſtricht 41 75% C do. II. 4 - bz do. do. 87 bz Baieriſche Präm.-Anl. |102% 5 | Immodil.⸗Geſf. — 74 8 
Berli Därkiide 71,4 135 bz do. II. Em. 5 — do. con. I. II. 4 86% C Staats- Schulbſcheine 330 81%, bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 41 96%, G] Ommibus — — — 
Berlin-Anhalt 13714 196% 63 Vergiſch⸗Märkiſche I. 43 — © do. III. 4 | 82°, & Staats⸗Präm.⸗Anl. 31119 bz [Braunſchw. Anl. 1866/5 0 . Branuſchweig 634 109 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 | 170% bz do. II. 41 92% 8 do. IV. 43 93°, & Kurheſſiſche Looſe —| 57%, B Deſſauer Präm.-Aul. 31 96 bz [Bremen 5 1111, @& 
do. Stumm-Prior.| — 5 93 © do. III. 3 77%, & Niederſchl. Zweigb. C.5 | — 6 ]Kur⸗N. u. Schuld 811, bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 186603 33% & [Coburg, Kredit- 4 76 d 
Berlin⸗Hamburg 974 167 ½ oz do Lit. B. 31 773, & [Oberſchleſiſche A. 4 — 55 Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 bz jLübeder Präm.⸗Anl. 33 7% B (Dani 5 10694 b 
Berl.-Poted.-Magd. 16 4 193% b do IV. 41 91%, b do. B. 3j % do. 410 6 63 Sschſiſche Anleibe 5 106: 8. Darmſtadt, Crebt⸗ 6% ( 104 8 
Berlin- Siettin 8 4 130% & | do v. /41| 83, @ do. G. 1 84½% 8 do. 31 76% br Schwediſche Loſe — 11½ 8 ttel- 88 0 
Böhm. Weſtbahn 5 5 63 bz do VI. 43 87 5 | bo. D. 484% 8 Börſenhaus⸗Auleihe 5 101½ B eſterr. Metallioues 5 50 bz Deſſan, Erebit- 0 27 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 114 ba do. Düff.-Elb. I. 4 8% & do. E. 33 76% C Kur. u. N. Pfandbr 31 76% 65 | + National-Anl. 5 5 5 | - Gar 1¹ 168 8 
Brieg⸗Neiſſe 571 4 99 6 do. do. II. 4 83% © do. F. 41 — 6] do. neue 4 6 ½ 55 | 1854er Looſe 471 6 Landes- 57 87 & 
Töln⸗Minden 81704 124 bz do. Dort.⸗Soeſt 14 831, V do. 6. 4) 90% © Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78 bz. Eredit-⸗Looſe — 82 G Disconto-Commund. 8 119% 65 
Coſel-Oderb. (Wilhb.)] 4 4 113 bz do. do. 1489 & DOeſterr⸗ anzöſtſch 3266 bz do. 41485 © „1860er Loofe 5 76½ bz [Eiſendahnbedarfs⸗ 12½ 150% bz 
do. Stamm⸗ Prior. 4½ 43 10% & | Berlin-Anhaft 4 91% & neue 3 26157 br do. 41 01% 5 « 1864er Looſe — 541, BB Genf, Eredit- — 20 
do. do. 5 5 10%, @ do. 41 52, 8 ge 41 — 6 [Pommerſche Pfandbr. 31] 75%, bz 1864er Sb.-A. 5 6% [Gera 57 94 © 
Daliz. Ludwigsb. 9½5 92% 8 do. Lit. B. 410 84% . v. St. gar. 3 — 6 do. nene 4 b V Italieniſche Anleibe 5 | 545, d Gotha 5% I) 90% E 
Löbau-Zittau ½ 4 48% & Berlin- Hamb. I, Em 4 | 00°, & | do. III. Em. 58/504 90%, bz Poſenſche Pfandbr. 4 851, bz Nuff.-engl. Anl. 18625 86 bz [Hannover 4 84 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 9/4 1581 & do. II. Em. 4 904, & | do. 1862 4 901% 63 do. neue 31 — B Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 111814 83 Horder Hütten ⸗ — 102 ½% bz 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 153% bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. 3/4 87% bz do. v. St. gar. 41 96% & do. neue 4 — do. 1866 |5 [115 bi [Hypotd. (O. Hübner 11½ 107 
Magdeburg⸗Leipzig 18 ja 213 8 do. C. 4 85 bz [ARhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92. bz Sächſiſche Pfandbr 4831, & Nuff.-polu. Sch.⸗Obl. 4 67 8 Järfte Pr. Hypoth.⸗G. 4% hen ge 
do. do. B.] 4 4 91 bz Berliu⸗Stett. I. Em 4 — bz do. II 41 92°, bz Schleſiſche Pfandbr. 3j] 801, & Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 97%, & Königsberg 6%, 112 
Mainz⸗Ludwigshafen 81,14 137 bz do II. Em 4 831, bz |Mosto-Riäfan 5 | 86% bz do. Lit. A 4 — — Amerikaner 6 179% bz Leipzig, Credit⸗ 6 1087, 65 
Mecklenburger 2704 74, 5 do III. Em. 4 831. & RNlaſan⸗Kozlow 5 82% 5 do. 31 — - Pr — fburemburg 77 105 bz 
Münſter⸗Hamm 4 4 88 ½% bz do. IV. Em. 4 93 ½% B Ruhrort⸗Cref. K. J. 43 90 ] Weſtpreuß. Pfanddr. 31 75½ 8 Wechſel- Cours. Magdeburg 4 87% G 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 87°, bz Te 44 — do. II. 4 82 6 be. 4 | 827, bz Amſterdam kurz 24 1427, bz Meiningen, Erebit- | 7 102 bz 
Niederſchl. 8b. 3¼ 481% bz Colu⸗Creſeld 41 — dz ] do. III. 4189 & do. neue 4 0% b do. 2 Mon. 21 142% oz [Minerva Bergm.- x 341, bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 | 751, B [Coln⸗Minden 41 91, bz Schleswigſche 4 89½% bz do. neueſte 4 90% bi [Hamburg kurz 24 160°, 63 [Moldau, Grell: 10 17 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13/33 191% 5; do. II. Em. 5 101½ & Stargard⸗Poſen 483% Kur- u. Neun. Rentbr. 4 91 bz | de. 2 Mon. 21 1501 bz Norddeutsche 7% 126 G 
do. Lit. B. 13%½/31171½ bz do. do. 481. 2 | do II. 4 — bz Pommerſche 4 | 01% B London 3 Mon. 2 6 231, b [Defterreich, Erebit- | 7 6% bz 
Deſtr.⸗Franz Staatöb.| 8/5 159% bz do. III. Em. 4 82% C] do. III. 4. — E Poſeuſche 4881, bz [Paris 2 Mon. 21 8011, dz bs nir — 65 142% 6x 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 | 78%, bz do. do. 43 92% © |Süböfterr. Staatar. 3 218 bz Preußiſche 4 898, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T 4 874, bz Poſen 5% 400% © 
Rbeiniſche 71% 17½ tz do. IV. Em. 4 83 e Thüringer 4 871, © Weſtpbaliſch-Nhein. 4 91% bz do. do. 2 Mon 4 | 86%, bi [Preuß. Bank-Antheile 8 ½% 4/51  @ 
do. Stamm-Prior.) 7½½4 — — . do. V. Gm. 41821, C do. III. 4 | 87 Sächſiſche 4 90% di Angsburg 2 Mon. 4 56 26 C Nitterſchaftl. Priv. 4% 8. 8 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 423% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb 4 82 do. IV. Em. 44 96½ B] Schleſiſche 491 bz Leipzig 8 Tage 4 | 995, & |Roftoder 6% 13% G 
Muſſiſche Eiſeubahn 5 5 82½ bz do. III. Em 13 — bz F an dd des 4 99% B Sächſiſche | 777 117 & 
Stargard⸗Poſen ll 9444 65 de. IV. Em. 4 87 Gold und Papiergeld. e et 3 686 3 Is 25 © Schleſiſcher Bantver. | 7½% 1 8 
Sudöſter. Bahnen 63415 106% bz] Galiz. Ludwigsbahn 5 | 83%, bz [Fr. Bku. m. R. 99½ bz (Dollars 112½ bz Goldkronen 9% 8 betersburg 3 Wochen ß 23 dz Thüringen 4 73 8 
Thüringer 814,14 141 bz Lemberg⸗Czernow 5 65 63 | do. ohne R. 99% bz Napoleons 0 12% 8 Gold p. Zollpf. 4701, 8 | do. 3 Mon. 6, 91% bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 70 112 B 
Warſchau⸗Wien 8,15 58% bz J Magdeb.⸗Halberſtadt 43 86 B Oeſt. Ni. öſt. W. 7 by Louisd'or 1122, bi Friedrichsd'or 113 bz Warſchan 8 Tage 5 83% bz Weimar 47 88 
8 do. 41 93% B [Ruff. Banku. 83% bz | Sovereigns 6 24% bz Sit er 29 25 lremen 8 Tage 34/110% bz [Gew.-Bk. (Schuſter) 7 102 bz 
eee a 2 
£ 7 1 v * 
Slberes gi g ei. dcr gen | Bekanntmachung. Schiffsgelenenheit 
— e e e e, ee anken).]“ Von den Ständen des Greifenhagener und Soldiner N Al N 5 
\ 0 1 4 RN) 


Geſtorben: Herr A. Steffenbagen (Greifswald). — 
Herr Louis Warner (Garz a R.). 


Uufere am 9. d. M. in Königsberg N.⸗M. vollzogene 
ebeliche Verbindung, beehren ſich ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen 

Max Coste, 
Sophie Coste, 
geb Borchmann. 

Labes A. und D. 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Heute, den 18., Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


— m is hi, 
Termine vom 16. bis inel. 21. November. 
In Subhaſtationsſachen: 

17. Kr.⸗Ger. Stralſund. Das zur Kenkursmaffe des 

Ri'terg tsbeſitzers Lehmann gebörige, im Franzburger 
Kreiſe belegene Rittergut Arbshagen. 

17. Kr.⸗Ger.⸗Comm Franzdurg. Das dem Gaſtwirth 
Fr. Bartels gehörige, zu Richtenderg am Markte sub 
Nr. 23 belegene Gaſthofsgrundſtück „zum Pommer ſchen 
Hof“ nebſt Zubehör. 5 

17. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wolgaſt. Das dem Segelmacher 
C. Müller gehörige, daſelbſt auf dem Schloßplatze 
sub Nr. 30 a belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 

18. Kr. Ger. Comm. Alt⸗Damm. Das der Wittwe des 
Milchfabrers Dietrich, Charlotte Louiſe Henriette geb. 

Glöge und deren Kindern, den drei Geſchwiſtern 
Dietrich zugehörige in Alt⸗Damm belegene Grunpftüd 
nebſt Pertimentien, tar. auf 1612 % 20 n 9. 

18, Kr.⸗Ger. Stralſund. Dis zum Nachlaß des ve ſtor⸗ 
benen Vorſtädters Lütt gesörige, in der Franken dor⸗ 
ſtadt an der Reiferbahn sub Nr. 91 belegene Haus⸗ 
und Gartengrundſtück. 


18. Ke.⸗Ger. Cösliga. Das dem Eigentümer Herm. Maß 


ehörise, zu Borkenhagen belegene, auf 3500 tax rte 
tundftüd 
18. Kr -Ger. Bergen. Dis zur Ackerbürger Fr. Kınfel- 
ſchen Konku smaſſe gehörige in der Konigs ur ße sub 
Littr. E. Nr. 41 daſeloſt belegene Grundſtück und 
das dem Händler Joh. Carl Hußmann gehörige, zu 
Gummanz belegene Grundſt id 


— ———6f;lä 
Stadbtocrorductcn⸗Berſammlung. 
Am Dienftaa, den 17. d. Mts., Nachmittag 5½ Uhr. 

Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Vorlage betrifft die Einrichtung einer Gymnaſial⸗Tertia 
in der proviſoriſchen Lehranſtalt. — Nachbewilligung einer 
Summe für Unterhaltung der Wege und Alleen. — An⸗ 
trag eines Mitgliedes der Verſammlung betrifft die Pläne 
und Zeichnungen zu den Vorlagen der Verſammlung. 

Stettin, den 16. November 18˙8. Saunier. 


Gemeinnützige Bau⸗ 
Geſellſchaft. 


In unſerer ordemlichen General-Berfammlung am 29. 
d. M. baben die nach den $ $ 9 und 10 der Statuten 
vorzunehmenden Erſatzwablen der au’ ſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder reſp. der Rechnungs⸗Reviſions Kommiſſion nicht 
erfolgen konnen, weil Seitens der Aktionäre Niemand er- 
chienen war. Wir haben deshalb eine außerordentliche Ge. 
neral-Verſammlung auf 


Mittwoch, den 18. November er., 
Abends 6 Uhr, im Saale der Herren 
Stadtverordneten in der Neuſtadt 


anberaumt, um jene Eiſatzwablen vorzunehmen, und laden 
ie Aktionaire unſ'rer Geſellſchaft mit dem Bemerkeu er⸗ 
went ein, daß wir bei ihrem wiederholten Ausbleiben 
ſellchn Aenderung der Statuten oder Aufloͤſung der Ge⸗ 
Haft die nöthizen Schritte thun werden. 
tettin, den 2. November 1868. 


Der Vorſtand 
der gemeinnützigen Baugeſellſchaft. 


Kreiſes iſt der Bau einer Chauſſee vom Pyritzer Lothwege 
bis Rulen beſchloſſen worden. Die Ausführung dieſer 
1452, Ruthen langen Cbauſſeeſtrecke ſoll im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Offerten, welche getrennte Gebote für die Trakte 
a. vom Pyritzer Lotbwege bis zur Rufener Feldmarks⸗ 
grenze von 1036, Ruthen Länge, 
b. von der Rufener Feldmarksgrenze bis Rufen von 
415, Ruthen Länge 
enthalten müſſen, ſind bis zum 5 

9. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, 
im Kreisbureau 3: Greifenhagen abzugeben. 

Der Koſtenanſchlag mit den Plänen und Nivellemente 
liegt im Bureau des Kreisbaumeiſters Buchterk irch 
daſelbſt während der Dien ſtunden zur Einſicht offen. 

Greiſenhagen und Soldin, den 10. November 1868. 


Die Kreisbau- Kommiljion des Greifen⸗ 


bagener und Soldiner Kreiſes. 
gez Cost e, gez. von Cranach, 


Landrath. Landrath. 


Auction. 

Auf Verfügung ides Königl. Kreis⸗Gerichts Un am 
23. November er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im Hauſe 
grüne Schanze Nr. 2, die ſeit 6 Monaten und länger ver⸗ 
fallenen Pfänder Gold, Silberſachen, Uhren, Kleidungeſtücke. 
Wäſche ꝛc 
meiſtbieten d gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

maul. 


Bei L. Saunier in Stettin ift zu haben: 


Der Kaffeehandel 


von 


G. H. Schäffer sr. 


Preis 10 e 


von höchſter Wichtigkeit, iſt ein eben ſo ſicheres 


als einfaches, auf Wahrheit und Richligkei] 


baſirtes Heilverfahren, welches wirkliche Hülfe 
in der leichteſten Weiſe bietet, enthalten in der 
neuerſchienenen Schrift: 


Das naturgerechte Heilprineip für ſchwere 


und leichte Nervenübel aller Art und ſämmt 
liche daher ſtammende K ankheiten des Korpers und 
res Geiſtes. Eine Mahnung an Alle, welche geſund 
werden oder bleiben wolen. Von Dr. Adolf Hahn. 
3. Aufl. Preis 6 Gr 

Vorräthig bei 


Léon Saunier's Buchh., 


Paul Saunier. 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Der Lahrer Hinkende Bote 
für 1869 
(Auflage ca. Millionen). 
iſt ſtets bei allen Buchbändlern und Buchbindern vorräthig. 
Preis 4 Sgr. 


Haupt⸗Agentur: 
Dannenberg & Dühr 


Schwindſucht b 


(Auszehrung, Luungenſucht) bellt 
durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 
porte restante Neuſtadt (Werrabahn). 


2 7 
3 
. 


für Auswanderer 


Nordamerika. 


Le 
3 


von Bremen nach 


Der Unterzeichnete von bober königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung ven Paſſa⸗ 


gieren conzeſſionirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit ſch 
ſchiffen nich Nordamerika. 

Die Abfahrten finden wie folgt ſtatt: 

per Dampfſchiff nach 

5 Baltimore 


önen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet⸗Segel⸗ 


New-Yort wöchentlich jeden Sonnabend, 


am 1. eines jeden Monats, 


. ..° , New-Drleans monatlich ein Mal. 
Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 


Dork, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 


Die Paſſage⸗Preiſe ſind billigſt geſtellt und ſind die Ueberfahrts ⸗JBedingungen unentgeldlich bei mir zu 


baben. Auswanderangsluſtige erſuche ich, ſich wegen ihres Kontrakt Abſchlußes direkt an mich zu wenden, einer 


guten und prompten Beförderung können dieſelben ſich verſichert halten. 


Bremen, 1868. 


Ed. Jchon, 


Schiffsrheder und Konſul. 
Langenſtraßie 5A. 


BI, Tihtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


nnch New-York am 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


„ durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expadirt: 


von Hamburg direct 2 


1. und 1 5. jeden Monats 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 


Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. 


Die wegen ibrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſencaren, ſowie die Waſſer⸗Filter 
zum Ninigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beftanptbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 


Louis Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig in St 


ettin bei J. Wolff. 


Ie. O. Lobedanz. 
Regelmäßige Paſſagierbeforderung 


Rio Grand do Sul. Sta. Catharina 


(Blumenau und Dona Francisca) 


Rio de Janeiro u. 8. w. 


5 
von Mitte März k. J. an in jedem Monat zu außergewöhnlich billigen Preifen. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Ein berrſchaftlich eingerichtetes Haus, (8 Zimmer neoft 
reichlichen Stallungen, Gartenbaus, Gewächshaus. Garten 
von 2 Morgen, Wieſe von 5 Morgen, unmittelbar daran) 
ift zu verkaufen in der Kreisftart Naugard. Preis 6500 % 
Anzablung 3000 % Unterbändler verbeten. Näheres 
im landräthlichen Bureau daſelbſt 


Bon vorzüglicher Qualität empfeble: Daueräpfel, 
Scheffel 1½ %; Walluüſſe, Schock 3 Hr; Pflanmen⸗ 
mus, Pfund 3 Ar Backobſt: Pflaumen 3 Gr a Pfund; 
Birnen ungeſchält 3, geſch. 5 r; Aepfel ungeſch. 3, 
geſchch. 5 Her; gegen franco Einſendung des Betrages. 
Emba age gratis. 


Ludwig Stern, 
Grünberg 1. Schl. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziebung den 9. und 10. Dezember 18688. 
Originallooſe I, Klaſſe a % 3. 13 Hr, getheilte im 
Verbältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung zu be⸗ 


ziehen durch 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a M. 


R. O. Lobhedanz, 
Obrigkeiilich kenzeſſionirter Expedient 
in Hamburg, große Reichenſt aße Nr. 36. 


Sonnabend, den 21. Novennber, Abends 5 Uhr: 


Muſikaliſche Vesper 


in der St. Jakobi⸗Kirche zur Vorfeier des Todten⸗ 
feſtes. Billes a 5 Gr in den Bu bhandlu gen der 
Herten Simon, Saunier, Prütz & Mauri und Schauer. 
Der Ertrag iſt für den Fonds des Kirchenchors. 
Lorenz, 
Muſik⸗Direktor. 


Das zur Konkurs-Maſſe der Aderbau- und Gewerbe⸗ 
Bank August Wolfl & Co bierſelbſt gehörige 
Gut bei Coslin, zwiſchen der Stadt und dem Bahnbofe 
belegen, 423 Morgen groß, wobei 418 Morgen Acker der 
erften Klaſſen im auten Kulturzuſtande, mit im beſten 
Zuſtande befindlichen Wirihſchafts⸗ und Familien zebäuden, 
einem neuen mafjiven beriſchaftlichen W hnbauſe, ſoll mit 
dem vollſtändigen lebenden und todten Juventar freibändi 
verkauit werden und wollen ſich Reflektanten dieſerhal 
an mich wenden. — Hypotheken- Verl ältniſſe ſehr güuftig; 
Neuerkeſſenwerth der Gebäude 17.0 % und gerichtliche 
Taxe der Grundſtücke ohne Gebäude 43,101. % 21 Gr 8% 

Schwedt a. O., den 10. November 1868. 5 


Hintze, 
Verwalter der Maſſe. 


| 


— 


Beste Holsteiner Austern, 

Chester-Käse, 

fromage de Brie, de Roquefort de 
Neüfchatel, 

prima Holl. Rahm-, Emmenthaler, 

Schweizer, Limburger, Parmesan- 

und Kräuter-Käse 
empfiehlt 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


® 7 * £ * * 
* [7 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Garantie für neu, komplet, feblerfrei. 
Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große Bände. 
Oktav. Ladenpreis 18 Thaler, nur 45 Sgr. Die 
Dresdener Gemälde⸗Gallerie, enthaltend 24 Photo- 
grapbien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant oebunden 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Die Kunſchätze Berlins, 
Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl des 
Schönſten aus den Königl. Kunſtanſtalten Berlins, eleg. 
gebunden mit Goldſchnitt 3 Tülr. 1) Jean Paul's 
Werke, 8 Bände, 2) der confleirte Eulenfpiegel Laden⸗ 
preis 3 Thlr., 3) Aus dem Leben eines Richters, 2 Bde. 
Ladnuprs. 3 Thlr. Alle 3 Werke zuſammen 2 , Die 
Kunſtſchätze Wiens, großes Prachtkupferwerk erſten 
Ranges, mit erklärendem Text von Perger, mit 108 meiſter⸗ 
h ften Stahlſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Tolr. 
nur 6 Thlr. Univerſum, oder Buch der Welt mit 40 
prachtvollen S ablſtichen und erklärenden Text, gr Oktav, 
elegant gebunden 1 Thlr. Das echte Buch der Welt, 
r. Prachtw. mit 48 fauber kolor. Stahlſtichen und 100 
luſtr Quart, elegant geb. nur 50 Sgr. Der Feier⸗ 
abend, Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 
4 Bände mt 28 prachtvollen Stahlſtichen 20 Sar. Boz, 
ausgewählte Romane. 60 Bde, 2 Thlr. Alexander 
Duma's Romane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 
125 Bände nur 4 Thlr. Friederieke Bremer's Mo: 
mane, 72 Bde. nur 2½ Thlr. 2) Thiemes engliſch⸗ 
deutſch und deutſch-engl. Wörterbuch, 2) Schmidt, großes 
Wörterbuch der deutſch. Sprache beide zuſammen 36 Sgr. 
Kaulbach⸗Album. Original Zeichnungen von W. v 
Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 45 
Nafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo⸗ 
graphien nach den eloſtiſchen Meiſterwerken Rafaels, eleg. 
gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Dr. Heinrich gebeime 
Hülfe für alle Geſchlechtskranke 1 Thlr. Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche. 750 Seiten Text 
mit 330 prachtv. kolor rien Kupfern. Prachtband. 50 Sar. 
1) Bocks Geſundheitslehre. 2) Illuſtr. No: 
wellen⸗ Bibliothek von Mühlbach, Schrader ꝛc. 4 Bde 
mit vielen Illuſtrationen, beide Werke zuſammen 1 Thlr. 
Meyer's Univerſum, mit 48 prachtvollen Stablf. 
Or. Quarto. 40 Sgr. Hegels ausgewählte Werke. 3 
Bde., gr. Oktav, 45 Sgr. Cooper und Capt. Maryat 
ausgewäblte Romane. 21 Bde. 18 Sgr. MER. Das 
Weltall, naturhiſtoriſches Prachtwerk mit ſebe vielen 
Kuvfern, 3 Bde. gr. Oktav elegant 58 Sar. Biblio- 
thek der beſten deutſchen Wein neee 
herausg. v. nambaſten Schriftſtellern, 10 große, dicke Bde. 
Oktav. Ladenpreis 15 Thlr., nur 35 Sgr. Der Rhein. 
Maleriſche Schilderungen der Rheinlande. 400 Seiten 
Text mit 100 feinen Bildern. 1 Thlr. Salzmanns 
fänmtl. Volls⸗ und Jugendſchriften. 12 Bde. 1 Thlr. 
Der illuftrirte dentſche Volksfreund für Unter⸗ 
1 5 und Belehrung. Herausg. von Dr. Poppe. 
Bde. gr. Oktav, mit vielen Abbild. 35 Ar Wink⸗ 
lers Botanik. Ladenpreis 2 Thlr., nur 15 Sgr. 
Simrock, die echten klaſſiſchen deutſchen Volkslieder. 
20 Sgr. Sophie Schwarn, Romane aus dem Schwe⸗ 
diſchen. 118 Bände. 3 Thaler 28 Sgr. 1) Shake⸗ 
ſpeare's ſämmtliche Werke, illuſtr., neueſte Aus- 
abe in 12 Bde. mit Staulſtichen in reich vergol eten 
Prachtbon. 2) Schiller⸗Album, neues elegantes. 2 
Bde. gr. Oktav. Ladn r. 5 Thlr, beide Werke zuf. nur 
3 Thlr. eierftunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählunge, Romanen, Novellen ꝛc., 2 Bde. Quart mit 
vielen 100 Illuſtrationen, ſelx eleg., 48 Sgr. Die 
chweiz. Maleriſche Natur⸗ und Reiſebilder 
aus der Schweiz. 2 Bde. mit 75 ſeinen Bildern. 
1 Thlr. Ledebuhr. Adels-Lexikon der preußiſchen Mo⸗ 
narchie. 3 gr. Bände. Ladenpreis 16 Tol, nur 3 Thlr. 
1) Leſſing Werke, ſchöne Ottav⸗Ausgabe. 2) Körners 
ſämmtliche Werke, eleg. gebunden. 3) Jarolaſe, Ent⸗ 
hüllungen aus Rußland 3 Bde. gr. Oktav. Ladenpreis 
4½ Thlr. alle 3 Werke zuſemmen 2 Tylr. Eugen Sue’s 
Romane, bübſche deutſche Cabinets⸗Ausg., 125 Bde, nur 
4 Tblr. 1) Schiller's ſämmtliche Werke, velltändige 
Original Ausgabe in 12 Bon, 2) Goethe's Werke, 
Bände; 3) Menzel. Claffiſcher Hausſchatz aller 
Nationen. 722 Seiten ftarf, gr. Oktav. Plachtwerk 
elegant gebdn. Alles Werke zuſammen nur 3 Thlr. 
Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ , — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2½ Sn, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re- 
mentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei- 
hut, Blaubart, Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 zus 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S Ion-Eom- 
poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Baxtholdv, Richards u. ſ. w. Lndprs. 4 %, nur 1 . 
Jugend⸗Al um. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt 
gabe auf 1869. Brillantes Weihnachtsgeſchenk für 
Jedermann 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1869. 25 
Tän e enthaltend, mit eſeg. Umſchlag 1 Thlr. 12 leichte 


Stammelnden und Stotternden 


ſowie an ſonſtigen Sprachfehlern Leidende mache ich hiermit die Anzeige, daß ich meinen Aufenthalt einige Zeit in 
Stettin nehmen werde. 
10 Uhr ab im 


Ich werde zu dem Zwecke am D euſtag, den 18. 2. Mts. dort eintreffen und von Morgens 


Hötel zu den 3 Kronen 


Eine namhafte Anzahl Geheilter, ſowie Zeugniſſe der erſten mediciniſchen Autoritäten verbürgen den be⸗ 


zu ſprechen ſein. 


ſonders günſtigen Erfolg meiner Metbode. 


Das Nähere hierüber enthält meine im Drucke erſchienene Abhandlung, welche unter dem Titel „Ueber 


das Stammeln und Stottern“ in der Buchhandlung von Saunier für 5 Ar zu erhalten iſt. 


Dr. phil. Joh. Eich. 
Dem Herrn Dr. Joh. Eich beſcheinige ich mit aufrichtigem Danke, daß derſelbe durch ſei e vorzügliche 


Methode meinen jüngſten Sohn Adolf, welcher von Geburt an an fehlerhafter Ausſprache litt, binnen Lırzer Zeit 
vollſtändig von dieſem Uebelſtande befreit hat. Mit voller Ueberzeu ung kann ich den Herrn Dr. Eich in Beziehund in ½ und 3 Anker oſſerirt zum civilen Breite 
auf ſeine Heilmethode empfehlen. se { 


Peine, den 4. November 18688. Hoppeuſtedt, Regieruugsrath, erſter Beamter des Amtes Peine. 


Vergrößerung von Photographien. 


Co., Nicolaiſtraße 43. 
ſeitigem Franko gratis eingeſandt. 


Die ſchönſte Neufahre-Novität iſt die Norddeutſche Bank 
nete & 100 , zu baben in Leipzig bei A. Prager 
Proben werden bei gegen 


Blumen⸗Handlung. 


Bouquets jeder Art, Blumengewinde 
von Lorbeer und Mirthen, geſchmack⸗ 
voll bei 


W. Stolpe, 
Paradeplatz Nr. 2. 


Eine Parthie delikate 


feffergurken 


P. A. Grossmann 
in Magdeburg. 


—.. ᷑— —— TREE FETT 9 
Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo eben erſchie 


In meinem Atelier werden in neuerer Zeit, in Folge eines direkt aus Paris angeſchafften ortosfopijchen |uen und in Stettin bei 
Bergrößerungs- Apparate, Copien nach Lichtbildern, Oelgemälden, Paſtellen von nicht mehr 
lebenden Perſonen bis zur 12fachen Vergrößerung angefertigt, und mache ich ein geehrtes Publikum darauf 
aufmerksam, daß ich bei ſauberer Ausführung und vorzüglicher Retouche die billigſten Preiſe verſpreche. 


Ludwig Friedländer, gr. Domſtr. 11. 


Ergebenſt 


Zur und mic Stickerei und Malerei 


empfehle zu anerkannt billigſten Preiſen: Das Neueſte in Schlüffel-, Hand- 
tuch und Garderobehaltern, Cigarren- und Toilettenkaſten, Wand- u. Ed-Etı- 
geren, Schreib-, Noten- u. Journalmappen, Briefbeſchwerern, Portemonnales, 
Brief⸗, Cigarren- u. Viſitenkarten⸗Taſchen, Taſchen⸗ und Kleiderbürſten, Feuer⸗ 
zeugen, Schreibzeugen u. Leſevulten, Uhr- u. Cigarrenſtändern u. Kartenpreſſen. 

Ferner empfehle: Album für Photographie und Poeſie, Papeterien, Reiß 
zeuge, Federkaſten, Tuſchkaſten und noch hundert andere, darunter viele in 
Holz geſchnitzte Gegenſtände. 

Für Kinder Spiele zum Aufbauen und Zuſammenſetzen von 5 Sgr. an. 


Julius Löwenthal, Oreiteſtr. 62. 
Wiederverkäufern befonderen Rabatt. EWEERE 
RER eee eee 03 EB 3 988 
die Weißwaaren⸗& Scidenband⸗Handlung SIR 
von Bernhard Beermann, 

5, Kohlmarkt 5, 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Morgen⸗Häubchen, Stulpen und Kragen, 
Mull⸗, Tüll⸗, Cachemir⸗ und Thybet⸗Blouſen, 
Cravatten, Gürtel, Broches & Boutons, 
Eine Parthie Gardinen , Aa 5 Sgr., 


— Capotten, Baſchliques und Feodoras. = 
W Bernhard Beermann, 2% 
5. Kohlmarkt 5. 

eee BER EEE 
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Ich gebe zu 
auf jede ½ Kiſte Cigarren eine fe ne Wiener Meerſchaumſpitze in Etni im Werthe von 11% bis 1% und empfehle 


angegebene 3 Sorten 30 pe. Cent unterm Fabrikpreis, z. B.: 
Echte Pflanzer in e 330 Ser Mir e SL von 250 Stück für A Thlr. 


ckereien werden ſauber garnirt. 


i 


ticfereien werden ſauber garnirt. 
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Havanna Conjas von 230 Stück für 4˙½ Thlr. 
H. upomann Nara Havanna von 250 Stück für 4 Thlr. 
Alle Herren Raucher ditte mit dieſer fo vortheildatten Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der 
Güte ſelbſt zu Überzeugen Zum Beweis, daß kein Schwindel, tauſche nicht Konvenirendes gern wieder um, 
Probe endungen mache fr anko gegen Einzahlung oder Nachnahme 


Leipzig. * E. Berthold. 
Aufruf an alle Naucher!!! 


Wegen Mangel an Geld und Zablung der fällig gewordenen Wechſel müſſen ſofort einige große Poſten 
ff. Cigaren 50% unterm Einkanfepreis verkauft werden. e 
Echte Pflanzer (Schilfpackung) reine Habanna, Naſenel 16 Ar, ½ Kiſte 4 % 
„ Cuba mit reinem Java 1 — 14 , ½ Kiſte 3% . 
Die Zuſendung geſchieht von mir bis ins Haus frauko, und nesme ich dieſelben nicht konvenireuden falls 


wieder retour. Wäre ich nicht im Voraus überzeugt, daß jeder Abnehmer nicht nur zufrieden iſt, ſond rn auf alle Falle] N 


wieder nac beſtellt, ich würde keinem 55 fo günſtige Bedingungen wie oben geſagt ſtellen. Außerdem bekommt 
jeder Abnehmer von ½ Kiſte einen ff Stahlſtich, bei 500 Stück 3 ff., tei 1000 6 ff Stehle i e, wovon jeder 
ein Geheimniß trägt; 1%, Elle lang, ebenſo breit gratis franko zu; z. B. „wenn die Jugend wu te nd das Alter 
koͤnute“, „die badenden Mädchen“, „der Liebling des Serails“, oder vor und nach dem Balle n. ſ. w 

Alles vorzüglich ſchoͤne — Sachen. Aufträge werden unter Nachnahme oder Einſend en; de! X etrages 
ſchon von 250 Stück gern und prompt verſandt durch den 


Iiuporteur Carl Berthold jun., in Leipzig, 
Kreuzſtraße Nr. 7. 


— — 


Musik allen! Spoltbillig!! 
Garantie für Neu, tadellos und elegant!! 


Daberſche Kartoffeln, 


Tänze für Violine zuſ. 1 Thle. Mozart's ſämmil.] Gebet der Jungfran . 4 Hr Alpenklänge 6 Ar 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmiliche] Kloſterglocken . . 4 Sr Silberfiſchchen 6 Pr 
Sonaten für Piano 1½ Tolr. Volkslieder- Album. Leheure de la priere . 4 n Schlacht bei Prag. — rcer 8 Sr 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten | Donce Reverie . . 4 Sr 17 7 
— 1 Thlr. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, en. 4%, alle 18 Hefte zuſammen 
wanengeſang ꝛc., auf. nur 1 Tblr. Chopins 6 be-] Erhoͤrte Gebet . 4 Ar * 
rühmte Walzer 1 Tb deſſen 8 — 11% . Richards, Marie . 4 Sr nur 2 Thlr. a 
Gratis außer den befanten werthv. Zugaben |—, Wandrers Traum . 4 Ihr. Für Violine ganz leicht: 
zur Deckung des geringen Portos bei] —, Am Abend . 4 Gebet der Jungfrau, Kloſterglocken, 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch] Bengali au reveil . 4 . Richards Mari? zuſammen nur 8 Sr 
Jeder neue illuſtrirte Werke von Auerbach und Carillon d. m. elocher . 4 Sr Dieſelben mit Pianobegleit zuf. 12 . 
K Mühlbach gratis. } 90 * PR N 0 % Potp. Fahne leicht Pr 6 Sr 
u endelsſohn, Frühlingelie ende: r . Mm, 9 6 I 
Sigmund Simon Hamburg, Aſcher, Dorian 4 Apr Dieſelben mit Pianobegl. 12 985 
Braßſe Bleichen Nr. 31, a belle amazone 6 Baillot, Violinſchule. 15 . 


Lehrer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


cher⸗Exporteur. . 
Henry Engel in Hamburg. 


a Metze fünf Dreier Schubſtraße Nr 1. 


Dannenberg & Dühr, 


Breiteſtraße 26—27, (Hötel du Nord), 


Deſtillirkunſt 


geiſtigen Getränke 


auf warmem wie auf kaltem Wege. 
Ein volftändiges Handbuch 
der 


Ciqueurfahrikation, 


nebſt einer praktiſchen Anleitung 


Effig und Schnell⸗Eſſigfabrikatien. 
Von 
A. T. Morwes. 


Sechſte verbeſſerte Auflage. 
Mit in den Tert eingepructen Hohzſchnitten. 


20 Bogen gr. 8 geh. Preis Ein Thlr. 

Die vorliegende Sechſte Auflage dieſes bekannten 
Lehrbuchs iſt mit ganz beſonderer Sorgfalt bearbeitet wor⸗ 
den und verdient dem betreffenden Publikum als das voll⸗ 
ſtändigſt', beſte und wohlfeilſte Werk über dieſen Gegen⸗ 
ſtand empfohlen zu werden. 

Rügsenw. Präsent - Gänse- 
hrüste, ger. Gänseke len, 
Gänsepökelfleisch, Sülz- 
keulen, Gänseschmalz. 
Riesen-Neunaugen, Strals. 
Bratheringe. echte Tel- 
tower Dauerrübchen, neue 
Malaga Citronen 


eme fing und empfiehlt Hiligft 


Carl Stocken. 
FEC 


Grosse 
illuſtrirte Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geo⸗ 
logie u. Botanik) 3 ſtarke Bände (über 2000 
Seiten) Oftäbformat, mit über 1000 Abbild 
eleg. broſch liefert Matt . 3%. für 23 pr 
die Straus 'ſche Buchhandlung in 
Frankfurt a. M. 


HKiinstliche 


Zähne, Gebisse etc. 
nach bewährter Metbode in Gold und Kautſchuck. 
Gamm’s Zahn- Atelier, 


Schulzenſtr. 44 und 45, 1 Treppe, im Haufe des 
Herrn WW. Johanning. 


12 


—— 

Vom 1. November d. J. ab bis zur Beendigung des 
Lebremſus im Königl. Hebammen⸗Juſtitut finden unbe, 
mittelte Perſonen daſelbſt (Eliſavetbſtraße Nr. da) zu 
Abwartung ibrer Entbindung unentgeldliche Aufnabmes 
innen aber auch in ibrer Wohnung uneutgeldlich ent⸗ 
bunden werden, wenn ſie fich dieſerhalb im Inſtitute melden. 
B STREBEN 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht ſo gleich od. ſpäter 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau oder au 
bei groß ren Kindern. Auf Gebolt wird nicht gefeben- 

Adreſſen bittet man unter E. R. 7 in der Exped. 
d. Bl. niederzulegen 

Eine tüchtige, mit guten Zeugniſſen verſehene Wirt, 
ſchafterin fin set zu Neufahr Siellung auf dem Domäuiunm 
Wittſtock bei Greifenhagen. 


Friſche Hufumer Auſtern 


Prima Qualität, 
vorzügliche 6 5er Rheinweine 


empfiehlt Ostender Keller, gr. Domſtraße, 11, 
ſervirt. 


Zimmer ſür geſchloſſene Geſellſchaften ſtets re — 


Stettiner Stadt⸗Theatekl. 


Dienſtag, den 17. Norember 1868. t 
Vorſtellung im Prämten- Abonnement 


Das laute Geheimniß 


iſchest iel in 5 9 Spaniſchen 
Romantiſchesz Luſtſpiel in 5 Akten nach 7 Blum. 


Ca deron, ins Deutſche übertragen von u 


